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KrsßeS Hauptquartier , 21. April. Amtlich.
,lr»er Sriegstchanplatz.

»aasgebiet  kam es im Zusanrmenhange mit
svattentfaltung beider Artillerien zu heftigen

^»ter re kämpfen . Westlich  des Flusses griffen
' «rosen  mit erheblichen Kräften gegen „Toter

und östlich davon an . Der Angriff ist in: allge-
' blutig abgewiesen.  In einem kleinen Graben-
' der Gegend des Waldes Les Canrettes , in das die

_*it eingedrungen waren, wird noch gekämpft. —
jer Ataas blieben die Bemühungen des Feindes,

ELm  südlich des Gehöftes Haudromont  wiedcr --
«völlig ergebnislos. — Südlich der Feste

"uuiont sind Nahkämpfe, die sich im Lause der Nacht
® französischen Gräben entwickelten, noch nicht zum
L ^ kommen. Unser zusanrmengefaßtes starkes A r -

^efeuer  brachte eine Wiederholung des feind-
Jnfanterieangrifses  gegen die deutschen

.jmCailletrewalde bereits im Ent st ehe n
scheitern.
, Aschnitt von Vaux,  in der W o e v r c - E b e n e
fden Höhen  südöstlich von Verdun wie bisher bei-
t Artillerietätigkeit.
ifeindliches Flugzeug stürzte  brennend in
nin-Wald (südwestlich von Vaux) ab.
sicher Kriegsschauplatz
^Garbunowka (nordwestlich von Dünaburg '! er-
:Russen  bei einem abermalige » vergeblichen An-
oaeines Regimentes beträchtliche Verlnste.

sei der Armee des Generals Grafen von B o t h m e r
ein deutsches Flugzeuggeschwader die Bahn-

igenvon Tarnopol ausgiebig mit Bom-

liankrieg»sch««platz.
lnsere Flieger griffen die mit französi-
„Truppen  belegten Orte im Wardartale und westlich
an. Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 20 April. Uvulich.
lelrttcher Kriegsschauplatz:

jyri Npcrnbogen gelang es den deutschen
irouille  n, an mehreren Stellen indieenglischen
äden einzudringen,  so an der Straße Lange-

mark-Ypern, wo sie etwa600Met erderfeindlichen
Stellung besetzten  und gegen mehrere Handgrana¬
tenangriffe fest in der Hand behalten, haben. Hier sowie
bei Wieltje  uiw südlich von Upern wurden Gefangene
gemacht, deren Gesamtzahl 1 Offizier, 108 Mann beträgt;
2 Maschinengelvehrewurden erbeutet.

Oestlich Trach-le-Mvnt har sich gestern abend gegen
unsere Linie abgcblasenes Gas nur in den eigenen Gräben
der Franzosen verbreitet.

Im Maasgebiet  richtete der Feind heftiges Feuer
gegen die ihm auf dem Ostuser entrissenen Stellungen . Im
Caillettewalde  entwickelte sich aus seinem Vorberer-
tungsseucr gegen Abend ein starker Angriff . Er gelangte
an einer dorspringenden Ecke in unseren Graben , im üb¬
rigen wuroe er unter für die Franzosen schweren
blutigen Verlusten  und einigen Gefangenen abge¬
wiesen.

In der Woevre - Ebene und auf der Cote  süd¬
östlich von Verdun wurde der Artilleriekampf mit
großer Lebhaftigkeit  von beiden Seiten fortgesetzt
Infanterietätigkeit gab es dort nicht,

Oeftlicher und Balkankriegsschanplatz:
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Der öftrrreich-«ugarische Lericht.
Wien,  21 . April. (W . B ) Amtlich wird verlautbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.Unverändert.
Italienischer Kriegsscyauvlatz.

Gestern nachmittag warfen 7 italienische Flüg¬
ge  u g e 2 ö B o m b e n a u f T r i e st ad. 9 Zivilpersonen,
darunier 5 Kinder, wurden getötet, 5 Leute verwundet. Das
Salesianer Kloster, in dessen Kirche 400 Kinder beim Gottes-
drenst waren, ist zerstört. Durch diesen Angriff hat der Feind
jedes Recht und jeden Anspruch auf irgend welche Schonung
seiner Städte verwirkt.

Ter Nordteil der Stadt Görz stand unter lebhaftem
Feuer aller Kaliber.

Sonst kam es an der küstenländischenund Kärtner Front
nur stellenweise zu Arrilleriekämpf.-n.

Im Col di Lana -Gebiele wurden starke feindliche An¬
griffe unter schwersten Verlusten der Italiener abgewiesen.
Ebenso scheiterten neuerliche Angriffe des Feindes auf die

unlängst von rm8 eroberten Stellungen in: Sungana -Ab-
schnilt und ein Angriff auf unsere Linien westlich Sperone.

WTB . Wien,  20 . April . Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

.Infolge günstigerer Sichtverhältnisse lvarrn die Artil-
lcriekämpft gestern auf zahlreichen Frontstelken wieder leb¬
hafter . Der Gipfel des Col di Lana ist im Besitz des Feindes.
Jur Sugana -Abschnitt griffen die Italiener unsere neuen
Stellungen vergebens an.

Spannung zwiseben de« Westmächten
und Rußland.

TU. Zürich,  21 . April . Das Berner Tagblatt erfährt
von gut unterrichteter Seite über Stockholm, daß die
Spannung  zwischen den verbündeten Westmächten und
Rußland i m m e r b e t r ä cht l i che r werde. Man spüre in
Rußland keinerlei Lust , an der Pariser Wirr-
schaftskonferenz teilzunehmen,  die beinahe allen
Verkehr mit den Zcntralmächten für die Zukunft beseitigen
wolle, denn man sehe in Petersburger Regierungskrisen
solchen endgültigen Bruch mit den Zentralmächten als eine
große Gefahr für das russische Wirtschaftsleben an.

Der verschärfte Unterseebootskrieg.
WTB . London,  21 . dlpril . Lloyds meldet : Der bri-

tische Dampfer „Ca irngowan " ist gesunken:  die
Mannschaft wurde gerettet . — Die britische Bark „Raven-
hill '' ist am 18. April gesunken.  Ein weiteres Tele¬
gramm besagt, daß der Regierungsdampfcr „Ocean" von
Rotterdam Kapitän und Mannschaft der „Ravenhill " ae-
retret hat.

London,  20 . April , (zf.) Der Reeder Houston, dessen
Ansichten über die Folgen des Tauchbootkrieze?
bereits mitgeteilt worden sind, und der wegen seiner Aus-
lassungen mehrfach angegriffen wurde, gibt in der Daist,
Mail eine weitere Auseinandersetzung. Er richtet die Auf¬
merksamkeit darauf , daß England  bereits Mangeln»
Schiffsraum  habe . Das gehe u. a. aus dem Trantzpori
von Steinkohlen nach Italien hervor . Von den 48 Dampft
schiffen, die im März 156000 Tonnen Steinkohlen von
Cardiff nach Italien transportiert hatten , seien nur drei
englische Schiffe gewesen. Auch die große Steigerung

Öfter«.
Heimfuchmrg ist eine Läuterung , die den Menschen

im&freier macht. Das Wunder der Auferstehung
i dir symbolisch in jedem neuen Jahr mit dem Er-
l des Frühlings. Unter Wetter - und Sturnrgebraus

ßl'ich die Siatur aus der Erstarrung des Wintertodes
^frischem, hoffnungsreichen: Leben empor. Das Bild
™ stll uns ein Vorbild sein. Was sic unbewußt
dlzkeitsgesetzen schafft, sollen wir bewußt und in der

sder freien Willens vollbringen . Ohne Golgatha kein
drgm. Das gilt für einen jeden von uns und in
Ernsreu Krstgszcit in höherem Maße als je. Die Aus-

^Mscres inneren Menschen, des geistigen: Teiles rnr-
. rnri-, können wir nur begehen, wenn wir , ivie die
M Msstricht, den alten Adam mit seinen Lüsten u. Be-

w uns ertöten. Goethe sagt dasselbe mit dem tief
, Denn so lang Du das nicht hast — dieses
Ebre ! * ~ dist Du nur ein trüber Gast — Auf
Erbu S !*e' sollen wir den Ilufcrstehungsmorge ::

und seines Segens verlustig gehen, dann
(ul ” ? K°uipf gegen das unfreie Ich in uns restlos

ustietuirg unserer ganzen Kmft zu führen. Mensch
MEMpsen ; kämpfen nicht etwa bloß gegen äußere
' 3W r Gewalten, kämpfen nicht bloß um ' das

ft ^ Y' ' 0!tötrTl  kämpstn vor allem gegen das An-
x ^ " i^ ke in unserer eigenen Brust . „Wer

ächst Ist bemüht, den können wir erlösen." Wer
EkU, ;? ,1** Siegespalme gewiß, der ist erhaben

iyWeh,  dem ist der Tod verschlungen in den
Hl "Ott und Gott in ihm : keine Macht der Erde

Jr kennen von der ewigen Liebe,
prrlichkel/i,^ ^ ir unfern Willen stählen, unsere
[ ?4bi ’h ousere Kraft starken können, diesen Kampf

l dir- r" r« führen, fehlen uns nicht.
Om auf die Schützengräben, vergegenwä,rti-

gen wir uns die Stürme , in denen unsere Lieben weit
draußen im Feindeslande stehen. Opfern sie nicht Helden¬
haft , recht nach dem Bilde unseres göttlichen Meisters , ihr
Leben für die Brüder , halten sie nicht standhaft und beharr¬
lich unter Ueberwüwung der äußersten Beschwerden und
Gefahren aus , stürmen sie nicht mutig und unverzagt , den
Tod Vor Augen, gegen den Feind vor, freudig bereit , ihr
Herzblut jeden Augenblick dahin zu geben fiir die Freiheit
und Ehre des Vaterlandes ! Alles , was wir da draußen be¬
wundernd und ehrfurchtsvoll schauen, sind Zeugnisse sitt¬
licher Größe und der Selbftbezwingung , die den Menschen
erst zum Menschen macht, die ihn über alle Schranken
menschlicher Bedürftigkeit hinanshebt und die uns an die
Größe dessen gemahnt, der auf Golgatha sein Leben für die
Menschheit gab, um es am Ostermorgen in göttlicher Ver¬
klärung wiederzugewinnen und sortzuleben in Ewigkeit.
Des Meisters Vorbild gibt unfern Helden die Kraft , zu
kämpfen und zu siegen, auf den Schlachtfeldern offenbart sich
der Ostergedanke, wird das Wunder der Auferstehung zur
Wirklichkeit. Auch die da fallen auf dem Felde der Ehre,
haben das ewige Leben, in chren Tod ist der 'Sieg ver¬
schlungen, der Sieg des Vaterlandes über die Macht seiner
Feinde.

Wir wollen Ostern halten im Sinne unserer .Helden.
Was sind alle die kleinen Dtühseligkeiten und Beschwerden,
denen die Kriegszeit unsere äußere Lebenshaltung auösetzt,
gegenüber der heroischen Ueberwindung unsäglichen Stra¬
pazen und Gefahren deren, die für unsere Freiheit kämpfen,
bis der Sieg errungen ist. Wir wollen uns frei machen
von allen: Kleinlichen und Zaghaften und unabhängig von
materiellen Genüssen und Wohlleben, wir wollen , unser
ganzes deutsches Volk, auscrstehen zu einem neuen Geschlecht,
das stärker größer, reicher und freier ist, als das vergan¬
gene es war . Wir dürfen ohne Selbstüberhebung sagen, daß
unser Volk den Erneuerungsprozeß mit Ernst und Festig¬
keit durchführt , und können nur hoffen und wünschen, daß

seinem redlichen Bemühen Beharrlichkeit verliehen sei. Dünn
wird der große leuchtende Ostcrmorgen den Siegesjnbel
hinmiscäuten in alle Welt, den Triumphgesang über die
Niederwerfung aller unserer Feinde, das hohe Lied der Wie¬
dergeburt und Erneuerung des ganzen deutschen Volkes.

Ostermorgen, Frühlingsbrausen,
Trotz der Feinde Wutgeschrei,
Wirst du, Deutschland, auferstehen,
Siegreich, Prächtig, groß und frei!

Knirft und Wissenschaft.
Wichtige Erfindung.  Das „Neue Wiener Tagblatt"

veröffentlicht einen illrtikel über die Herstellung eines neuen
elektrischen Elements das dem Budapester Chemiker Dr . Inst,
dqm Erfinder der Woljram-Lampe, gelungen sein soll. Das
Element hat angeblich Eilen- und Kohle-Elektroden. Der Elek¬
trolyt soll eine organische Substanz sein und die Eigentümlich¬
keit haben, daß die vollständige Wiederherstellung durch den
Luftsauerstoff in ganz kurzer Zeit erfolgt. Bei 299 Quadrat-
zentrmeter Elektroden-Obcrfläche wird angeblich eine Strom-
Wrke von 5 bis 6 Ampere bei einer Spannung von 25
Volt erzeWt. Bei den Versuchen seien einer Zelle IM Watt
4 Stunden lang entnommen, und die Wiederherstellung erfolgte
binnen einer halben Stunde vollständig.

Kleine Chronik.
Berlin,  18 . ?lpril . Der „Berliner Lokal-Änz." meldet

aus Danzig: Der unter oem Verdacht, die Familie des im
sssten als Landsturmmann kämpfenden Mühlenbesitzers Schwe-
dowski in 5̂>ochstübln ermordet  zu haben, verhaftete Schmied
Paczowski hat jetzt cingestanden, daß er allein der Täter war
und keinen Helfer hatte.

Spart Brotmarken!
m EQCÜ2



der Versicherungsprämien belveift, wie sehr die
Gefahr zugenommen hat . Bor dem verschärften
Tauchbootkrieg habe die Prämie bei Llohds für eine Reise
nach dem Mittelmeer ein Pfund pro 100 Wrnd betragen-
jetzt sei sie auf ü Pfund gestiegen.

Deutsche O - Boote vor Lissabon.
Christiania,  21 . April , (zf.) Wie Astenposten aus

Lissabon meldet , wurde der norwegische Dampfer „T erjc
Bikcn"  der Wilhelmsen -Reederei in Toensberg (3579 Ton¬
nen) auf der Reise von Galveston nach Lissabon vor
Einlauf in den Hafen Lissabons  am 17. April
nachmittags versenkt.  Die Fracht war Korn (also Barvn-
ivarei, die Lieferung war vor der Kriegserklärung an Por¬
tugal abgeschlossen worden . Die gesamte Mannschaft wurde
gerettet.

Der Fliegerangriff aus Salooik.

anlagen am Th ne getroffen, und in der Nähe von New¬
castle wurden eine Munitionsfabrik zerstört und Werft - und
Schiffsbauanlagen stark beschädigt. Es verlautet loeiter,
daß diesen Zeppelinangriffen auch eine Reihe von K riegs¬
schiffen und Handelsschiffen zum Opfer  gefallen,
zum muidestcn aber stark beschädigt ivorden sind.

Tenn
sicher. daß Uc kommt, und Staat bald kommt.

Ä » S

Weiße Raben in Frankreich.  Auf dem Wege
über Italien erfahren wir von einem bemerkenswerten
Beschluß französischer Lehrer gegen den
Völker haß,  der bisher in den französischen Zeitungen
nicht hat veröffentlicht werden dürfen. Der Verein der

dien Volksschulen des Seinc-

Gin russisch-japanischer Staats
Stockholm,  20 . April. (Zein. Bln.)

Zeitung „Ritscht" meldet: Zwischen Rußland und "
ein wichtiger Staatüvertrag abgeschlossen, g»„ ■
an Japan die chinesische Bahn östlj^
ab , wrwandelt Wladiwostok in einen Haüdel̂ V
pflichtet flch die Kri egsst ü tzp u nkt « in
zugebcn . Japan  übernimmt dafür mit kfaa
industriellen Straften die Mun iti onsverso >^
landS.  Rußland bewilligt Japan Handels/
günstigungen im östlichen Sibirien und in der

V*
M "'

Lehrer und Lehrerinnen irr
departements erklärt , „daß die Aufreizung zum ' Japan und Rußland verpflichten sich zu gegenstw^
Chanvinismus,  zum Haß der Völker, die gegen Frank - > nung ihrer Interessen in der Mongolei und
reich im Krieg stehen, ein Programmartikel des ' > wm

Berlin,  19 . April . Ein in Salonik ansässiger In¬
genieur berichtet in einern Brief über den Fliegerangriff
vom 27. März : „Bon der Aufregung, die hier an diesem
Tage und noch Tage nachher herrschte, können Sie sich keine
Vorstellung machen. Zuerst glaubte ich, als es auf der
Straße lebendig wurde, cs handle sich um eine jener an¬
mutigen Raufereien unter den verbündeten Soldaten , wie
sie hier öfter Vorkommen. Eine Stunde nach der ersten
Detonation stieg der erste ftanzösische Kampfflieger auf,
aber ohne irgend etwas ausrichten zu können. Erst um
'-/$  Uhr begannen die Scheinwerfer der Kriegsschifft den
Himmel abzusuchen, und nun ging eine ganz tolle Knallerei
los. Tie deutschen Flieger aber zogen gleichmütig ihre
Kreis« und Bogen blitzschnell und geschickt, wenn die Schrap-
uellwolken zu nahe kamen. Die Fliegerbomben schlugen
30 Schritt vom Hafenzollamt entftrnt ein und keine zehn
Meter vom französischen Hauptquartier,  das sich
— auch eine besondere Rücksichtnahme — mitten in der
Stadt befindet . Die Herren Franzosen und Engländer rann¬
ten wie besessen durch die Straßen , schreiend in höchster
Bestürzung, zum großen Teil nur halb angckleidet. Die
Panik war unbeschreiblich.  Von irgend einer Dis¬
ziplin und Kommandos war nicht die Rede. Ihr Nimbus
hat stark gelitten . Glücklicherweise warfen die Flieger die
meisten Bomben auf die außerhalb der Stadt liegenden
Tr uppen läge  r , uich zwar mitverheerendcrWir-
ku n g. Davon wird man wohl wenig in den Zeitungen der
Entente gelesen haben . Indessen : über 2000 (zweitau¬
send!) Tote und Verwundete  fielen dem Angriff
zum Opfer, zumeist Engländer . Im Lager Lembet flog ein
Munitionslager in die Luft.

Die LaftMWffe auf Evgland.

cm
öffentlichen Unterrichts  zu werben trachtet ; daß
unsere Vorgesetzten uns zu überzeugen verflachen, es sei un¬
sere Pflicht , dieftn Zusatz zur Moral zu lehren, wie wir
Kindesliebe , Rechnen und Erdkunde lehren : daß bereits die
Verwaltung gegen Lehrer scharf vor gegangen ist, die sich
lveigcrten, dieses neue Evangelium zu verbreiten . Der B,?r-
cin erklärt , daß die Aufreizungenzum Haß unge¬
sund  und schädlich sind: ungesund, weil sie, indem sic
sich an die niedrigsten und rohesten Triebe wenden, dft Ver¬
neinung aller sittlichen Grundsätze sind; schädlich, weil sie
die Dauer des gegenwärtigen Kriegesverlängern  und
unausbleiblich neue Kriege veranlassen werden, indem? sie
zwischen den Völkern eine dauernde Feindseligkeit unter¬
halten ".

WTB . Bern,  19 . April . (Nichiamtlich.) Wie der
Berner Tagivacht aus Paris  geschrieben wird , gibt die
sozialistische Minderheit,  die im letzten National¬
rat über ein Drittel der Mandatsstimmen verfügte , ein
eigenes Wochenblatt,  betitelt „Le populaire ", her¬
aus . Das Blatt will im Sinne des Internatio¬
nalismus wirken.  Dft Leitung hat Jean Lonjuet
inne.

land erkennt daS japanische Recht auf e | „
fen in China an , ohne dessen Integrität an,u(  i?1!
eine dritte Macht eingreift , mich Rußland
unterstützen.

Grieüde«lsnd.

0
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Budapest,  19 . Älpril. (zf.) Nach einer
buitfl der Sofioter „Utro" derftändigte die griechiß/^

Berlin,  20 . April , lieber das Ergebnis unserer Luft¬
angriffe aus England in der Zeit vom 31. März bis
6. 2lpril hat sich dft englische Presse aus begreiflichen Grün¬
den so gut wie ganz ausgeschwftgen. Welches Ergebnis dft
ruftangcifft gehabt haben, wird aus nachfolgendemBericht
erkenntlich: Der Luftangriff auf London  und dft London
Docks in der Nacht vom 31 . März zum 1. April  war
:rcitaus der s chw e r st e und wirkungsvollste, der bisher auf
London unternommen wurde . Besonders im nordöstlichen
Teil der Stadt find viele Brände ausgebrochen. Großer
Schaden ist in der Great Eastern Street und Great Tower
Street angerichtet worden . In der letzteren Straße wurde
eine Fabrik vernichtet . Ein Trailspvrtdampftr wurde schwer
beschädigt. Mehrere Flugzeugschuppen lvurden getroffen, wo¬
bei eine Anzahl von Soldaten getötet und eine Reihe von
Flugzeugen vernichtet wurden . Ein Flugzeugschuppen
brannte ab . In den London Docks und St . Katherin wurde
große Zerstörung angerichtet . Die in der Nähe befindlichen
Werkstätten wurden zum großen Teil verschüttet. Ferner
wurden iir dftftn Docks vier armierte Handelsdampfer ge¬
troffen. In den Wvstindien Docks wurde ein großes Feuer
verursacht. Auch im Commercial Dock wurde schwerer Scha¬
den angerichtet . Eine . Anzahl Magazine und Schuppen mit
Kriegsmaterial wurden zerstört , ebenso teilweise die zu den
Docks führenden Eisenbahnanlagcn nebst rollendem Mate¬
rial . Weiter wurde bei dem Luftangriff an der Themse das
Tilbnrh Dock  schwer beschädigt. In Pnrfield  wurde
eine Munitionsfabrik getroffen und gänzlich zerstört. In
der Nähe des bekannten Schifferplatzes G r i m s h v wur¬
den eine Batterie und eine Kaserne getroffen, die den
Bomben zum großen Teil zum Opfer fielen. Eine Gas¬
anstalt , die Elektrizitätswerke irnd ein Vorortbahnhof in
Grimsby haben schwer gelitten . Außerhalb von Grimsbh
wurde eine Munitionsfabrik zurstört und auch anderer
schwerer Schaden wurde angerichtet.

In Sunderland  galt der Angriff hauptsächlich den
Dockanlagen, dft auch schwer gelitten haben. Viele Werften
wurden beschädigt. Eine .Helling wurde getroffen, und das
darauf liegende Schiff stürzte um. Ein 5k re uz er , der in
nächster Nähe vom Stapel laufen sollte, wurde schlver be¬
schädigt. 2luch verschiedene andere Schifft wurden getroffen.
Außerhalb von Sunderland sind mehrere Fabrikanlagen zer¬
stört worden, darunter eine Munitionsfabttk uud ein großer
Schuppen mit M̂aterial . In Middlesborough  wur¬
den zwei große « chmelzöftn und di? dazu gehörigen Auslade¬
anlagen schwer beschädigt. Ebenso wie an dieftn Orten
ivurde in Edinburgh und Leith  großer Schaden ange¬
richtet. Kasernen, Munitionslager und Fabrttanlagcn wur¬
den zertrümmert . Zwei Munitionsbetriebe sind in Flammen
aufgegangen. Die große Spritfabrik in Leith Imrrde durch
eine Brandbombe getroffen und durch Feuer vollständig ver¬
nichtet. Auch die Eisenbahnstation wurde stark beschädigt

Die Vergewaltigung der Neutralen durch
England.

WTB . Kopenhagens.  Apttl . Berlingskc Tidende
meidet : „Der isländische Dampfer „Gullfos ", der direkt
von Tänenrark nach dem dänischen Haft» Lerwik aus Island
fährt , ist von den Engländern aufgebracht  wor¬
den. Dft Engländer nahmen  nicht nur dft Briefe
und dft Paketpost des neutralen Schiffes weg, sondern auch
das gesamte eingeschriebene Reisegepäck der
n e u t r a l e n P a ss a g i e r e. Die Engländer sind mithin in
ihren Maßregeln gegen neutrale Dampfer, die innerhalb neu¬
traler Hcffen desselben Landes fahren, noch einen Schritt
weiter gegangen, als es bei dem Dampfer „Botnia " der Full
war , der nur dft Brftf - und Paketpost ablieftrn mußte ."

j die in Athen akkreditierten Gesandten davon, ^
j Kanal von Korinth bereits Explosicknen vvrgekonrE
j wegen der dadurch enfftandenen Schäden gezwu»»̂
(Absperrung  der beiden Eingänge des $Qn#J
' Miuengürtel «nzuordnen . Die Note erregt ^
j sehe» .

Aegypten.
! Köln,  20 . April . Ein Neutraler , der

-mehrjährigem Aufenthalt in Aeghpten in die
kehrte, machte einem Mitarbeiter der Kölnischen'
tung Angaben über dft Schreckensherrsch
GngländerinAeghpten.  Danach spielte» g
von Gewalt - und Greueltaten ab. In Bst-sr- undK
wurden zahlreiche Eingeborenendörfcr und c a
Wüste gleichgemacht und die Bewohner'
Weiber und Kinder, dft sich nicht flüchten konnte»
n i e d e r g e m etze l t . Sie waren beschuldigt, Bxä!
zu den noch immer aufständischen Senussen uatetk.
haben. Verschiedene bessergestellte Eingeborene' dieU
wegtreiben lassen wollten, wurden zu Tode gehr'
oder nirdergekaallt.  Bei dem WegtransportJ
geborenen Weiber und Kinder kamen Tausende"g'
Wüstenweg um. In der Zitadelle von Kairo habe»*
Todesurteile in erschreckenderWeift gemehrt. ^
Februarwoche wurden allein 400 Eingeboren
schossen.  Die meisten der Todesopfer trprrden pttg
den lang gefoltert  und geprügelt und alsdann
Strang hingettchtet, wenn sft nicht schon vorher d,
schen Quälerei erlegen sind.
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Einigung im englischen Kabinett.
WTB . London,  20 . Aprll . Reutermeldung . Das

Preßbüro meldet : Das Ministerium  hat sich bei seiner
heutigen Beratung über die Vorschläge geeinigt , dft es
in der Rekrutierungsfrage  dem Parlament unter¬
breiten will . Diese Vorschläge werden beiden Häusern am
Dftnötag in einer geheimen Ätzung vorgelegt werden.

WTB . London,  20 . April . Reuter meldet auS an*
gcblich bester Quelle , daß ein Ausgleich in der p o l i -
schen Krisis erzielt  sei.

WTB . London,  21 . April . Die Beendigung der
MinisterkrisiL  wird auf alftn Seiten mit einem Ge¬
fühl der Erleichterung ausgenommen. Der Entschluß, die ge¬
samte Rekrutftrungsftage beiden Häusern des Parlaments
in geheimen Sitzungen  zu unterbreiten , war von
der Arbeiterpartei befürwortet worden.

Deutschland und Amerika.
WTB . Berlin,  21 . April . Der amerikanisch

schafter hatdieAntwortnotederame r ikanhj
'tskrh

An « Mnßtand
Schläft Kinalaud wirklich?

o. st. Den „Stimmen aus dem Osten" wird von unter¬
richteter Seite geschrftben: Es liegt offenbar im Interesse
der russischen Regierung, unter den Verbündeten Rußlands
den Glauben zu erhalten , daß das viel geplagte und in seiner
staatlichen und nationalen Existenz seit Jahren bedrohte
Finnland auch während des Krieges mit rührender und all?
Unbill verzeihender Treue an der Seite seines Bedrückens
stehe. Dies ist allerdings nicht leicht zu behaupten , da die
wirkliche Sachlage bekaunt Knug sein dürfte . Aber dft
Fiktion muß doch so oder sg auftecht erhalten werden, und
daher benutzen die tMffchen Beamten in Finnland jede
Gelegenheit , um die wundervolle Loyalität der Finnländer
zu preisen. So hat neulich der Ministerstaatssekretär für
Finnland , der russische General Markow, kl MW Mitarbeiter
der Birschcwija Wjedomostt, der ihn wegen einiger beun¬
ruhigender Notizen in schwedischen Blättern ausftagte . ganz
kategottsch versichert, daß Finnland während des Krieges
sich Rußland gegenüber vollständig lohal verhalten habe
und daß die Finnländer sich um das Schicksal Deutschlands
gar nicht kümmern . Sehr überraschend wirft nach diesen
Versicherungen die Angabe Markows , daß er gerade in
dftftn Tagen die Erweiterung der Bkrchtdefugnissedes fin¬
nischen Generalgouderneurs beantragt habe. Wenn die rus¬
sischen Behörden tatsächlich an die Rusftnbeaeisterung der
Finnländer glauben, loozu braucht der Generalgouverneur
Sehn größere Macht '?

Regierung in Sachen des Unterseebooi
gestern abend 8 Uhr dem Staatsseftetär des Au«
Amtes überreicht. Die Veröfftnllichung der Note io
nächst erfolgen.

Haag,  21 . April . (WB .) Reuter meldet aus Besjl
ton vom Mittwoch : Heute nachmittag 1 Uhr wird«as
sident einer vereinigten Lersammlnng von Senat «yff
Präsentantenhaus  in gemeinsamer Sitzung W
verlesen , die das letzte Wort  bedeutet , das die
Staaten in der Untersecbootsfrage an Deutschland
werden . — Der Senat hat unverzüglich das GesetzÄ
Heeresrefonn angenommen , in dem eine reguläre Ar« /
Reserven von zusammen einer Million Mann vorgeftheni!
Man ist der Auffassung, daß dft Beziehungen
Deutschland und den Vereinigten Stau!

Mm außeryrdtztztlich kritischenM
angelangt sind.
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D?und ein dott stehender Zug vollständig zertrümmert.
Haftnanlagen und die darin liegenden Schiffe haben stark ge¬
litten , u. a. wurde ein englischer Viermaster gänzlich zer¬
stört. Ein in der Nähe liegender Transportdampftr mit
Krftgsmaterial , der zum Auslauftn bereit war , wurde so be¬
schädigt. daß er nicht mehr auslauftn konnte. Unweit von
Newcastle wurde dft Brücke über den Thne fast vollständig
Zerstört. Ferner wurde eine Reihe von Werften und Haftn'

RuA Besorgnisse wegen einer deutschen
Dsfensive.

Mnanzminister Dr. Lenhe über
Wirtfchafts- und Steuersragen

B e r l i n , 20. April . (Zeus. Bln .) Der L.-Ä. ft
?rn RedaftionSmitglied sich an eine Reihe Finanzi
deutscher Bundesstaateu gewandt und diese befrage»I
toic sie sich zu der Lösung der künftigen FinanzfmMß
Finanzminifter Dr . Lentze sprach sich zunächstM
glänzenden Erfolge der deutschen Kriegsanleihenaui./
habe nicht den kleinsten Zweifel daran , daß die willst '
Ausrüstung Deutschlands jeder Kriegsdancr
w a chsc n sei. Auf die neuen Steuern zu sprechenl
erklärte er es für ganz a u s g e s chl o sse n , daß das iM
.auch noch an den direkten Steuern  teilch
men könne. Diese seien das Rückgrat der BuE
ft a a t e n , die auf diese sichere Einnahme zugunjmj
Reiches nicht verzschren könnten. Man dürft nichtm
daß an den direkten Steuern Gemeinden un&r
ftilnehmen , daß dft meisten Kommunen schon W]
200 Prozent und mehr erheben, die Einkomiiwü >
100 066 Mark bereits 20 Prozent att Steuern ebgerÄtz
rend dft Mittleren Einkommen zum Teil mit 18 ßg
belastet seien. As sei auch zu bemerken, daß die HfW
oen,  die sich Mit ihren notwendigen Ausgaben
Kriege.; einschränkte« und ihren Gcldbedaff
friftißc Darlehen decken mußten ,ihre Steuern
spannen müßten . Der FinanZMinistcr verlangr
Sparsamkeit  im StaatshaWhalt und « eint.
walttmgsapparat müsse verbilligt Werden.
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Amsterdam,  20 . April . (Zcnf. Bln .) ^ Der dem rus¬
sischen Generalstab nahestehende „Rußkj Invalid " steht b?n
kommenden Kämpfen an der Ostfront mit offen eingestandener
Besorgnis entgegen . Bon den großen russischen Früh¬
jahrs o f fe n si v c ist längst keine Rede mehr. Das
Generalstabsbkätt zerbricht sich dagegen den Kopf, von' wo
Wohl die deutsche Offensive zu befürchten fei.

Letzte SlKchrichterr.
A .)

WSWTB . Sofia,  22 . April . Gestern gegen8
warf ein ftindlichcs Flugzeug, das aus südöstlicher
gekommen war , aus sehr großer Höhe 2 Iow" „
eine Vorstadt von Sofia . Dft eine fiel auf e n Shutz

NlNg.
1t' der

di? andere auf ein kleines Waiseuhavs. Der Ar di



BelaMmttchunff-j, Menschenlebensind nicht zu decfagett. .
>Proklamationen herab, worin die Ein - 1
mitgeteilt tourde, was um so läche-licher k Die Rhein-Mainische LebenSmittelsielle, fö. m. 5. H., in

' ^ r die Einnahme von Erzerum , sondern ■ Frankfurt a. M., GafluSanlage 3, hat mit der Gries:- und
»uirt bekannt ist. Bei der Rückkehr über - s Grnupenzentrale in Berlin einen Vertrag abgeschlossen, eie
4 den Bitoschaberg.

„ .abgeschlossen,
aus den Regieningsbezirk Wiesbaden entfallenden Mengen
Gries »md Graupen zu verteilen. Um dies zu ermöglichen, unter-
sage ich daher für den Umfang des Regierungsbezirks Wies-
baden, von heute ab bis auf weiteres Weizengries, Grarrpen
und Grütze außer durch die Rhein-Mainische Lebcnsmittelst-lle
zu beziehen. Die Abgabe von WeizengrieS, Graupen und
Grütze nach anderen Landesteilen verbiete ich ebenfalls.

Wiesbaden,  den 16. April 1916.
Ler«esieruus». PrSjideat.

In Vertretung:
gez. : », Stzpcki

jsmfche MachrLchteN.

Atyttt  WÄ ÄSN Goltz *f*
^ Berlin , 21. April. Amt-

peralfeldmarschall Freiherr von
^  ist nach zehntägigem Krankeu-
19. Apkî im Hauptquartier seiner
Armee am Flecktyphus g e -

.russischer Truppcn rn Marseille.
'Marseille , 22. April. Ddckdung der Agence! trkmcr und Nr. des ÄagenS, ob Zwei- oder EtnspSrmrV und
’ami  früh 9 Uhr fittb hier russische Tru,p - s Namen

Ekhebung der Bottiite von Karloffeln pp.
Am 26. April 1916 findet eine Erhebung der Vorräte dort

Kartoffeln sowie von Erzcugniffen der Kartoffeltrocknerciund
Kartoffelstärkesabrikotion statt. Wir vertosssen auf die in Nr.
92 des KreiSbl. abgedrnSten bezügl. Vorschriften.

Wer mit Beginn des W. April 1916 Vorräte an Kartoffeln
und Erzeugnisse der Kartoffeltroikncreiund Kartoffelstärkefabri¬
kation in Getvahrstmr hat, ist verpflichtet, fte dem Magistrat

, anzuzeigen. Vorräte, die zmn Verbrauch im eignen .Haushalt
{ bestimmt sind, sind nur anzuzeigen, wenn fte an Kartoffeln
l im ganzen 20 Pfund  übersteigen. Die Erhebung der
j Vorräte erfolgt durch Zähler in der Weis ?, oaß
' diese den einzelnen Haushaltungsvorständen

ein Formular vordem  26 . d. Mts . zustellcn , das
a m 2 7. d. M t S. a u s g e f ü l l t w i e d e r a b g c h o l t w i r d.
DaS Formular ist mit größter Sorgfalt anszu-
süllen.

Wer vorsätzlich die vorgeschriebene Anzeige nicht erstattet
oder wiffcntlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht»

ÄkkanMEllchung. ~
^ "kutscher. Ml ^ hrer und Dienstmänner, . . .  „ ÜCl wng3Bcn OTUtPI>

te  12 . * S ??f6e tM be/ diesjährigen Knrzeit hierorts aus- wird mit Gefängnis bis zu 6 Nwnaten oder mit Geldstrafe bis
zuüben beabsichtigen, wollen mir die schriftliche Anmeldung \ zu zehntausend Mark bestraft .

Bad Ems,  den 20. April 1916.
,. - . — - -- Anmeldung

spätestens dis zum 26. d. Mts . zugeheu lasten.
In den Anmeldungen der Kutscher ist anzugeben: Eigen-

des Wagenführers.
oNImf n. | Bei der Anmeldung zum Eftlführer-E

i 22  April . Zur Landung russischer Truppen in : M'., Eigentümer und Führer ersichtlich sein.
kWckt der Mailänder Corriere della Sera u. e . : Die Dienstmänner haben ibre tarapr

E'elführer-blewerbe muß die

"̂ erkt der Mailänder Corriere della Sera u. e . :
xussischer Soldaten an der West  -

JEguea Zeichen der Waffenbrüderschaft, woraus
Aktion hcrvorgehen soll. Es erscheint als

mie stark die Truppen sein können; klar ist.
'«adl nicht sehr stark  ist . Sie sollen von

. L „kkommen.
B arfctllc,  22 . April . Die hier angekmn-

eu Truppen sind Elitesoldaten.  Sie
La ge r M i r a b e a u bei Marseille begeben

'Morgen nach Maillh aufbrechen,
ilug ruffischer Truppen in Marseille kann nnr
Komödie sein. Zu einer wirklichen Untcr-

diese Truppen sicher nicht fähig. Wenn es
Mt zu nehurende Aktion heuchelt, wäre auch
noch geheim gehalten worden. Die Redaktion.)

Die Minen.
Haag, 22. Tlpril. In einer aintlichen Ber-
über den Untergang  des niederländischen

>,Lodewh k van Nassau"  heißt es : Das
infolge einer Explosion  gesunken, die durch
t verursacht worden ist.

erbische FriedensWmüche.
^pest, 21. April, (zf.) Nach einer Meldung des
Br« haben etwa vierzig Mitglieder der j
znSkup schtina  unter Führung Dusam Popo - s
Mn, den Kronprinzen Alexander zu ersuchen, als s
i Aupschtina im Interesse der Vorbereitung j
eben«  einzuberuftn . Sollte der Thronfolger i

nicht Willfahren, sind die Abgeordneten ent - 1
Ger die Schweiz nach Serbien zurüctzukchren und ;
i produktive Arbeit zu leisten.

nrrz Nnd NLchhKrgebiSren.
ai-derte S Hottjett in  S«r Fischerei . Während

gen bis zum 9. Juni währenden Frühjahrs-
t darf nach einer Bckanntnrachmrg des BieSdeivener
tMenten allwöchentlich außer an den schon frei-
iflen(öom Montagmorgen6 Uhr bis zum DonnerS-

Uhr) auch vom Donnerstagmorgcn 6 Uhr dis
pn 6 Uhr die Fischerei iui Rhein und Main

rLahn und Nidda  betrieben werden .

haben ihre Nmnmer anzngeben.
Bad E m S, den 20. April 1916.
König !. Kur - «n» « «»epvliz - i - Komrniffariat.

v. K a j Sa c f y

Der Magistrat.

iBstz EMS Hufe Arrrßegerm
ööerfignalgst. Ernst Kme,

S . Prinz Eitel Friedrich, wurde mit dem
ausgezeichnet

Musketier Msh-lm Seidrich. Fahnen-
Rr. 118, erhielt die Hess. Tapfer-

HM  Das am vorigen Mittwochabend znm
lKriegsfärsorge  in der evangelischen Psarr-
pmett OkMsnzert hatte einen recht guten Be-

" ! 8-ng däch den 3 Miüvirkenden ein vor-
hier in Bad Ems schon mehrfach bewährter
Die Erwartungen würden somit vollauf er-

rZa.ust Adolf H ei n em a n n aus Koblenz bc-
J °w Schwierigkeiten bietende Instrument mit

Seine Technik ist bewundernswert
^.Ebrs in dem I . S . Vachffchen„Präludium

> srau B. G r a e f f, die uns schon öfter
e Mt ihrem Wnuen erfreut hat, brachte auch
Uanxdollcn Sovran in wirkungsvoller 'Weise

die 3 Bach'schen Lieder wurden mir
r™ 1 Innigkeit vorgeckagen. Der Cellist

Aer' «^  Mannheim zeigte sich wieder als be-
, ^ seinen Darbietungen ist vor allem das

p̂filtt̂ fc „Notturno religkoso" von M.

!Hg ^ ' ltchthpfe findet heute nachMlstäg'wieder
l°lvie aus der Freibank Verkauf von^ J( -i statt.

und UmgegeHd.
i Fritz

BcklNültmachilllg
b--treffekd

Umtausch der Bezugskatteu für Butter oderMaraanue.
Die Bezugskarten für Butter oder Margarine werden j

am 25.  und 26 . d. Mts.  im Rathaussaale um getauscht, j
Bei dem Umtausch sind die alten Bezugs - i
karten — der Kopfabschnitt — vorzulegen, da der Um- j
tausch nur dann erfolgen kann.

Der Umtausch geschieht in folgender Reihenfolge:
a) Am Dienstag, den  25 . ds . Mts ., vormittags

von  8 — 12 Uhr  für die Bewohner des Stadtteiles
der linken Lahnseite einschließlich der Ernst -Born -Straße
uns ,

b) nachmittags von  2 bis  6 Uhr  für die Bewohner
des oberen Stadtteiles aus der rechten Lahnseite und links
des Emsbaches.

e) Am Mittwoch, den  26 . ds . Mts ., vormittags
von  8 bis 12 Ubr  für die Bewohner des unteren
Stadtteiles ausschließlich der Coblenzerstraße und

d) nachmittags von  2 bis  6 Uhr  für die Bewohner
der Coblenzerstraße, Fahnenberg , Emftrhütte und Eisen-
buch.

Bad Ems,  den 18. April 1916.

Freibml enf drin̂Schlach-Iivstp Ems.
Heute Samstag , deu 22 . d . Mts . , uachwittaas

2 Uhr Ankauf vv"

RiNdflê ch
do« Pfund M . 1.50. Das Fleisch wird nur an hiesige
Einwohner abgegeben.
_ Die  Ochl «cklttz« fverr»

AllaemelNe Ortskra«k-«»asse
für Hey fy. itt **

Di? rÄckiiä « dißeO .Beiträge für d?n Monat März
sinh an die Kaffe zu entrichte«, andernfcmS daß BeitPxt»

«ingefettet wird.
Bad W fö. ^ptil 1916.

_Der Borstaud.
Btt- unk; Abmeldnnii
Um den Heeresangehörigen Geipgenh' ^ ^iir Än- lind

Abmeldung zu geben, ist das Polizedöüro au beiden
Osterfeiertagrn von 8—10 Uhr vormittags' geöffnet.

Bad Ems,  den 22. April 1916.

_Die Vsktzeli -erwaklr, ««

MckftSrrfeiGE Nechunngen
Lokalgewerbeverei « Bad Ems wolle man umgebend
erreichen . ' miB
__Der V»rkta»v.

zandwirtschaflsschuLe
Beünn de« Sommerbaldjadres und Ansucchme neu eintreünder

Sänller am 28 . April , nachm3 Ubr. Bnmelduncrnr erbittet und
Auskunft ert-ilt  Mr «km« De. L »lmk«u»vk. 18918

HolMrstcigcrimg.
Dienstag, den 2S. l. Mts., vormittags Lv Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Stadtwalde die nachbezeich-
neten Holzmassen gegen Zahlungs -Ausstand zur Versteige¬
rung:

Distrikt 39 Rotläufer:
1 Eichenstamm 4. Kl. von 0,75 Fm.,
2 Eichenstämme 5.  Kl . von 1,09 Fm.,

166 Rm. Buchen-Schcit- und Knüppel,
Ai Rm. Buchen-Reiserknüppel.

Distrikt 38 Prinzen hau:
55 Rm. Buchen-Schcit und Knüppel,
12 Rm. Buchen-Reiser-Knüppel,
3 Rm. Weichholzknüppel.

! Di st rikt37 Prinzen hau:
2 Radelholzstämme von 1,13 Fm.

Distrikt 36 Ober der Trift:
1 Eichenstamm 4 Kl. von 1,12 Fm.,

49 Rm. Buchenscheitholz,
8 Rm. Buchen-Reiserknüppel.

Distrikt 34 Oberder Trift:
16 Rm. Eichen- und Buchen-Scheit und Knüppel,
2 Rm. Buchen-Reiserknüppel.

Distrikt Häuschen 12c:
12 Rm. Buchen-Scheitholz,
3 Rur. Buchenreiserknüppcl.

Die Versteigerung beginnt im Distrikt 39 Rotläufer
an der 'Saatschule und wird im Distrikt 38 Prinzenhau fort¬
gesetzt.

Bad Ems,  den 20. Llpril 1916.
Ger

BrschäflMnq non KklelMefMuetteff
Irr der letzten Zeit sind wieder Anträge auf Gestellung

von Kriegsgefangenen bei uns eingegangen. Bevor wir diese
den zuständigen Stellen vorlegen, soll zunächst festgesetzt
werden, ob etwa noch weitere Arbeitgeber vorhanden sind,
die die Gestellung von Kriegsgefangenen wünschen, da spätere
Gesuche nicht mehr berücksichtigt werden können. Ent¬
sprechende Anträge sind umgehend  an uns etnzureichen.

Bad Ems,  den 20. April 1916.

d̂ iirvk, wurde an das
Kurao.vt von

Gouvernement

' fe bie  Schrift!̂ mg: P . Lange, Bad EurS.

Zahn -Atelier

W. Ehrenberg
»ic * a. L. Telefon 283.

Sprechstunden täglich.
fP883

MietziNsöiicher
vVcriick- in der Geschäftsstelle der Zeitung.

ArtzettsvergebNAg.
Die Erd- und Maurerarbeiten und der HülzaufLnu zur

Errichtung eines OSstverkanfsstandcssoflgn Mcntlich verge¬
ben werden. Zeichnung und Vergebungsbedingungen können
im Stadtbauamt eiugeiehen werfen.

Die Angebote find verschlossen und mit entsprechender
! Auffchr̂^ ptztsehen, bis spätestens

Mittwoch, den  28 . ö. Wrs ., vorm.  9 Uhr
an den Magistrat eiuznreichen.

Bad Ems,  den 20. April 1916.
De « MMiprst.

GdsttzaLreuverpachtnrrg.
Die' övschMe neben dem Rathaus soll für das Jahr 1916

verpachtet Äfif . Schriftliche verschlossene Angebote sind bis
Mittwoch,  tM «* 2 6. A pril lf. I r s., vorm.  11 Uhr
im Rathaus einzNÄthen.

Bad Ems,  den ck. April 1916.

Beekamf voN Fis -tzeA.
Heute Samstag , de » 22 Ä. Mts . nachmittags

5 Uhr werden im städtischen Schlachthof Fische , das Pfd.
Z« 80 Pfennige verkauft.

A-!» Em » , een 22. April 1916.
Der MngkUrnt.

Berk̂ Ai vott Eierm.
Den G .'chäsien von:  F . Ne dhöstr, Ehr. Griff i,  M

Brävlftrom. K. Ste -der, sind E er, das S ;ück zu 19 Pn,
zum sBvvSaat ar» D enstag, bet; 25 d. Ml ). Vormittags
di—12"Utzs überwiesen werben.

9 * k,  den 20. April 1916.
Der Magistrat,



BckauÄmichMg.
Den Herren Zählern , deren Mitwirkung wir bei der

Biehzwifchenzählung vertrauensvoll in Einspruch genommen ha¬
ben , sprechen wir für ihre mühevolle und sorgfältige Arbeit
unfern Dank arrs.

Diez,  den 20 . April 1916 .
Wer Moftiftrat.

Bestandsaufnahme von Zucker.
Am Dienstag , den 25. April 1916 findet eine Erhebung

der Vorräte von Verbrauchszucker statt . Anzuzeigen sind alle
Vorräte , die insgesamt 10 Kg . übersteigen.

Der Einfachheit halber geschieht die Erhebung durch Nach¬
frage In den betreffenden gewerblichen und Handelsbetrieben.
Die Anzeigepflichtigen werden ersucht ihre Vorräte an Zucker
gewissenhaft rechtzeitig festzustellen und dem mit der Erhebung
betrauten Beamten genau anzugeben . Vorräte , die am Er¬
hebungstage unterwegs sind , sind sofort nach dem Empfange
von dem Empfänger anzuzeigen . Die Haushaltungs¬
vorstände , die anzeigepflichtige Vorräte über
10 Kg . in Gewahrsam haben , müssen sie auf
dem Polizeibüro  anzeigen.

Wer unrichtige oder unvollständige Angaben macht , oder der
Anzeigepflichl in der gesetzten Frist nicht nachkommt , macht sich
strafbar : neben der Strafe kann Zucker , der bei de : Be¬
standsaufnahme nicht , oder nicht richtig angegeben worden ist,
eingczogen werden.

Diez,  den 20 . April 1916 .
Der MaMrat.

Erhebung der Borröte von Kartoffeln sowie von
Erzengmffen der Kartoffettrockuerei und Kartoffel-

stärkefabrikatron.
Am 2 6. A p r i l 1916 findet eine Erhebung der Vorräte von

Kartoffeln , sowie von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei und
Kartoffelstärkefabrikation statt . Erzeugnisse der Kartoffeltrock¬
nerei und der Kartoffelstärkefabrikation sind:

Kartoffelschnitzel , Kartoffelflockcn , Kartoffelwalzniehl , Kar¬
toffelstärke , Kartoffelstärkemehl ustv.

Anzeigepflichtig find alle Haushaltungen , alle landwirt¬
wirtschaftlichen , geroerblichen und Handelsbetriebe , Lie Vor¬
räte der obenbezeichueten Arten in Gewahrsam haben.

Anzuzeigen sind alle Vorräte , wenn sie an Kartoffeln
insgesamt 2 0 Pfund,  an Erzeugnissen der Kartosfeltrock-
nerei und Kartoffelstärkefabrikation insgesamt 5 P f u n d über¬
steigen.

Die Anzeigen haben in der Gemeinde zu erfolgen , in der
sich die Vorräte am Erhebungstage tatsächlich befinden . Vor¬
räte , die sich mit dem Beginn des 26 . April 1916 unterwegs
befinden , sind von dem Empfänger unverzüglich nach dem
Empfang anzuzeigen .

Die Ermittlung obiger Angaben erfolgt durch oon uns
mit der Ausnahme betrauten Damen . Dieselben werden in
den Haushaltungen Anzeigeformulare abgeben . Wir ersuchen
die Formulare auszufüllcn , unterschriftlich zu vervollständigen
und sie den Damen sofort znrückzugeben . Es ist erforderlich,
den Bestand schon jetzt gewissenhaft auszunehmen uin unseren
Beauftragten das Aufnahmegeschäft zu erleichtern . Es darf
wohl erwartet werden , daß die mit der Aufnahme betrauten
Damen überall freundliches Entgegenkommen finden.

Wer die dorgeschriebene Anzeige nicht erstattet , oder un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
Marl bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen worden
find , zugunsten des Staates weggenommcn werden.

Diez,  den 20 . April 1916 .
Der MagtSrat.

Von der Diezer Zeitung(Amtliches Kre-sblattiH. Chr.
Sommer Fünfzig Mark für die stävt. Kriegsfürsorge
dank-nd empfangen zu haben bescheinigt

Diez, den 20. April 1916.
Der WasWrat.

Bekanntmachung
Der aän 17 ., 18 ., und 19. d. Mts . abgehaltene Ver¬

kauf des Gras - und . Weidenauswuchfes für 1916 wird hier¬
mit  genehmigt.

Diez,  den 20 . Äprii 1916 ,

D-r Vorstand des Königliche« Wasserbanümts.

Mrchk«fgttliilr»sssschii!eSie! s. Lchn.
Beginn des Sommersemesters : 1. Mai 1916, vorm. 9 Uhr.
I. Kursus umfaßt : Weißnähen . Flicken, Stopfen und Weiß¬

sticken, Maschinennähen einschl. Wäschezuschneiden.
11  Kursus umfaßt : Schneiden, Schnittzeichnen, Maßnehmen,

Zuschneiden und Klcidermachen. Anfert-gcn vonKinder-
kleidcrn. Wz» ^
Im Anschluß an die Kurse werden Unterweisungen in

Gesundheitslehre und Lebenskunde erteilt.
Der Unterricht in den Kursen ist während der KrieqS-

zert nur auf die Vormittage gelegt. V«jähr . Kursus kostet
15 Mk. '/r jähriger Kursus 24 Mk. Prospekte und Anmel¬
dungen bet Fr . K. Schmidt , geb. Schwanles an den Wochen¬
tagen von 9—12 Uhr im Schullokal dis zum 8. April, spä¬
tere Anmeldungen wolle man schriftlich melden. [8882

Der Vorsitzende de» Gewerdeverein».
_ _ H Reusch.

Den mir durch Ponsch>ck vom 14 d. Mts . übersandten
Betrag von Mk. 45 — habe ich wmschgewäß zu Gunsten
der völlig erblindeten Kivgsirvaüden des Landheercs und
der Floite als Ertrag drr Sammlung QO. Rate) Ihrer
geschätzten Zeitung dankend verwendet.

Berlin  W . 8, den 18. April 1916.
Hochachtungsvoll p. pa. S . Bleichröder.

^ „ r Ä A , Wolfs.
An Emser Zeitung, Bad Ems.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer guten Mutter

Fra« Christine Groß
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernde « Hinterbliebene «.

Bad Ems, de« 22. April 1916. (9098

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Verluste unserer lieben Mutter
Frau Elise Horz

sagen wir allen innigsten Dank.
Geschwister Horz.

Bad Ems, den 20. April 1916.

OrtszesWtlichk Samlnng Kad Ems.
Geöffnet Montags, Mittwochs und Freitags von2 bis

5 Uhr.
Dir städtische AltertumSkommisflo « .

Kommrrwirtschaft
auf

Fischgut bei Welschneudorf.
Dom I , April au geöffnet.

Gute Speisen und Getränke. Spezialität: Forellen.
Heinrich Schulte- Bockholt. Fernspr. 3.

Fst. Murcia-Blutorangen
empfiehlt (9101

filbert Kauth'BadEms.

hoben[laufen-Kino
Römerstraße 62 Bad GrrrS Central-Hote!

Dorrrehmrs Lichtspieltheater.

Großes Fest-Programm
für Sonntag, den 23. u. Montag, den 24. April

von3—11 Uhr.
Unerwartetes Glück.

Drama in 1 Akt
Kanft warme Würstchen. Humoreske.

Monopol.Film. Monopol-Film.

Der König der Berge
Großes SensationSdrama in 4 Asten.
Xttko-Woehe 74.

Die Esten Berichte von^ Kriegsschauplätzen.
Monopol-Film. Monopol-Film.

Gesprengte Ketten.
Ein ergreifendes Drama aus dem Leben in 3 Asten in der
Hauptrolle die beliebte Künstlerin und Schönheit Fern Andra.
Dnpius «euer Cutaway. Humoreske.

Mebe,
Fesselndes Drama in 2 Asten.
Ein falscher Alarrn.

Drama in 1 Akt.

1915 er
Naturreiner Weil
bekömmlich und gut per Flas

Ferner empfehle mein reichhaltig^
Rhein - Monel - Rot.

»einen.

C. J. Wittmann, Bai]
Wein- und Spirituosen-Handi,

»3G & & 00

Kaisercafe und Cafe Lint
Bad Ems

von morgen al » geoih.

Cafe „Schweizei
Bad Ems

wieder ©pöllm
Krisch«

Strdrmnrstche«
empfiehlt (9103

P . Biek, Bad Ems.

Murcia-

Mehrere gute gebrauchte
Kahrräder

preiswert zu verkaufen . (9104
«ahnst «. 29 , Bad Km».

Murcia-Blutn
krisch entzktroficn/

D. Biet. '

Dr. ZimMermaml'sHe
Handels-Kchulb

Coblenz,
Hohenzollernstr . 148, Löhrstr . 133.

Handels- und
höhere Handels fachklrffen

für beide Geschlechter.
Beginn

deS netten Schuljahres:
2 . Mai 19 t « .

Näheres durch Prospekte. [8531cqrx̂ oooocoooacoooo

Drldstgt,,^

Apsej
vorzüglich für

»3 » t Wacht i
i

Gemüse
von heute ab
,u haben b,
Graben str.,

b« 8r,u,

Altes
sowie al :e « ,sq
o«g v̂ Sramphe
Preise . ™

Alverl Stofenti

Grabenstr. 33
1 . Stock pr. 1
mieten - l ojj,
»nd Mansarde
2 Zinimcr mit <
zu S2 Mk.
Wohuungen L
eine od-r »
mietet werden.

Becker im

La!
Zu Hause

zu vermiete,.
Geschwister To«

ris

! sollten stets Wybert -Ta.
!M "

Suche zum I.

blecken greifbar fest,, um p
| fl« bei Husten , Heiserkeit ^
oder Katarrh zu verwert - tz

>den. Wohlsthnieckend uud W
wirksam ! Z

Fra « « ,1
Schweizerhau».

3n alTstj STpofljffra
»ad iOrogerlcn2?!(. l .-

//

Eia tüchtige»

M>
gesucht

Reservelazarüit
Bad (Sfflll

dorzü l̂ Gemüse- u. Äwmevdünger
kmpfichll Kran H Snhn,
8046! Bad frn», Römerstr 92.

3ü >geres
Spül - oder

mäd<!
für sofort gezm

j flicht M iegr EH

Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer
Eltern Zutritt. [8935

F 'tlr Hotel » empfehle
als bester Ersatz für Kupferkochgeschirre:
KocMöpfe, Kasserolen, Bratpfannen

in Stahlblech , autogen, geschweisst, innen verzinnt,
in bester Ausführung.

«$• Brandenstdn,
Kupfersehmiederei, Umbnrg a . I, . [«677

Ein großer Posten
Leiterwagett

eingetroffeu, zu sehr billigen
Preis.-n. sgü 49

Aibrrt Rolenthal,
Kaffan tLabn ».

Durch meh' jL ,
Not geraten spÄ

50 M. La
regen mäß. Zm
E « Äretzner,
bersdorf.

Kauf
! militätfr «!, 86
, sucht ws 'Arlirsg >

Art . Off. i' . t-. ef-

Für einen Jungen
wird Lehrstelle gesucht bei tücht-gem

Schlossermelfter.
Offerte unter «. o. 70 an die
Geschäftsstelle . f9083

tsin fast »eueS

Pianirro
(Fabrik Manu ) ist weiter zu orr-
uüeten.  Näh . Billa Nova , EmS.

Gut erh. weißer Herd , kl.
Ofen uud we-ug gedr « i » der-
sport ' Aitz . n . Liegewagen
umzugrhaioer sofort pieirwecr zu
vrrlaufcu . igovö

Bleichste . 3 » I , Bad SmS.

Die von Herrn
Tasche mnegehadte

Major

Wohnung
ra der Billa Qnisifana
ist zu vermieten.
Hernr. Sommer, Bud Ems.

5kirch!iche
Bad i

SLrngtW 1
Ostersountag d« t

Psarckirf
Bormütagl '

Herr Pfarrerf
Text : Marcui

Lieder: 86,9° *
NachM -^ i
Herr P- r

Öflettfionio?, I
Pf- , ,

gsrmiiwö* *
Prüfung derT

Herr Pfarro
L eder : Sch 1A

Kaisrr -Gi -d/"
Vvrai . 10 Uhr-

öL s. s o 4
ac5- V ,

: v- o iiS w *■

*̂ S ^ QS

Nachm, s Uhr-
31t dickerW°te>

Pfarrer H-ydK"
lunae ».

US'  D :c
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